
BESCHLÜSSE 

DURCHFÜHRUNGSBESCHLUSS (EU) 2020/1728 DER KOMMISSION 

vom 17. November 2020 

über die Zulassung von Verfahren zur Einstufung von Schweineschlachtkörpern in Kroatien 

(Bekannt gegeben unter Aktenzeichen C(2020) 7880) 

(Nur der kroatische Text ist verbindlich) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über 
eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 20 
Buchstabe p, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1) Gemäß Anhang IV Teil B Abschnitt IV Nummer 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 wird für die Einstufung von 
Schweineschlachtkörpern der Muskelfleischanteil mit von der Kommission zugelassenen Einstufungsverfahren 
geschätzt und können nur statistisch gesicherte Schätzverfahren zugelassen werden, die auf objektiven Messungen 
an einem oder mehreren Teilen des Schweineschlachtkörpers beruhen. Voraussetzung für die Zulassung eines 
Einstufungsverfahrens ist, dass sein statistischer Schätzfehler ein bestimmtes Höchstmaß nicht überschreitet. Dieses 
Höchstmaß ist in Anhang V Teil A der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1182 der Kommission (2) festgelegt. 

(2) Kroatien hat bei der Kommission die Zulassung von fünf Verfahren („Hennessy Grading Probe 2 (HGP2)“, „Hennessy 
Grading Probe 7 (HGP7)“, „OptiGrade-MCP“, „OptiScan-TP“ und „Manuelles Verfahren (ZP)“) beantragt. Zu diesem 
Zweck hat Kroatien im Protokoll gemäß Artikel 11 Absatz 3 der Delegierten Verordnung (EU) 2017/1182 eine 
detaillierte Beschreibung des Zerlegeversuchs übermittelt, in der die Grundsätze, auf denen die Verfahren beruhen, 
die Ergebnisse des Zerlegeversuchs sowie die Formeln für die Berechnung des Muskelfleischanteils aufgeführt sind. 

(3) Die Prüfung des Antrags hat ergeben, dass die Bedingungen für die Zulassung der Einstufungsverfahren erfüllt sind. 
Diese Einstufungsverfahren und Formeln sollten daher in Kroatien zugelassen werden. 

(4) Die in diesem Beschluss vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die 
gemeinsame Organisation der Agrarmärkte — 

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN: 

Artikel 1 

(1) Folgende Verfahren zur Einstufung von Schweineschlachtkörpern werden gemäß Anhang IV Teil B Abschnitt IV 
Nummer 1 der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 in Kroatien zugelassen: 

a) das Gerät „Hennessy Grading Probe 2 (HGP2)“ und die entsprechenden Schätzverfahren, die im Einzelnen in Teil I des 
Anhangs beschrieben sind; 

b) das Gerät „Hennessy Grading Probe 7 (HGP7)“ und die entsprechenden Schätzverfahren, die im Einzelnen in Teil II des 
Anhangs beschrieben sind; 

c) das Gerät „OptiGrade-MCP“ und die entsprechenden Schätzverfahren, die im Einzelnen in Teil III des Anhangs 
beschrieben sind; 

(1) ABl. L 347 vom 20.12.2013, S. 671. 
(2) Delegierte Verordnung (EU) 2017/1182 der Kommission vom 20. April 2017 zur Ergänzung der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des 

Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf die Handelsklassenschemata der Union für Schlachtkörper von Rindern, 
Schweinen und Schafen und zur Meldung der Marktpreise für bestimmte Kategorien von Schlachtkörpern und lebenden Tieren 
(ABl. L 171 vom 4.7.2017, S. 74). 
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d) das Gerät „OptiScan-TP“ und die entsprechenden Schätzverfahren, die im Einzelnen in Teil IV des Anhangs beschrieben 
sind; 

e) das „manuelle Verfahren (ZP)“ unter Verwendung einer Schieblehre und die entsprechenden Schätzverfahren, die im 
Einzelnen in Teil V des Anhangs beschrieben sind. 

(2) Das in Absatz 1 Buchstabe e genannte manuelle Verfahren (ZP) unter Verwendung einer Schieblehre und die 
entsprechenden Schätzverfahren sind nur für Schlachthöfe zugelassen, in denen die Zahl der Schlachtungen im 
Jahresdurchschnitt 500 Schweine pro Woche nicht überschreitet. 

Artikel 2 

Änderungen der zugelassenen Geräte oder Einstufungsverfahren sind nicht zulässig, es sei denn, diese Änderungen werden 
ausdrücklich im Wege eines Durchführungsbeschlusses der Kommission genehmigt. 

Artikel 3 

Dieser Beschluss ist an die Republik Kroatien gerichtet. 

Brüssel, den 17. November 2020  

Für die Kommission 
Janusz WOJCIECHOWSKI 

Mitglied der Kommission     
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ANHANG 

VERFAHREN ZUR EINSTUFUNG VON SCHWEINESCHLACHTKÖRPERN IN KROATIEN 

TEIL I 

Hennessy Grading Probe 2 (HPG 2) 

1. Die Vorschriften dieses Teils finden Anwendung, wenn die Einstufung von Schweineschlachtkörpern anhand des Geräts 
„Hennessy Grading Probe 2 (HGP 2)“ erfolgt. 

2. Das Gerät ist mit einer Sonde von 5,95 mm Durchmesser (und von 6,3 mm an der Klinge auf der Spitze der Sonde) mit 
einer Fotodiode (LED Siemens vom Typ LYU 260-EO) und einem Fotodetektor vom Typ 58 MR ausgestattet und hat 
einen Messbereich von 0 bis 120 Millimeter. 

3. Der Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers wird nach folgender Formel berechnet: 

LMPHGP 2 =68,54165 – (0,7727577 × F) + (0,008924575 × M) 

Dabei ist 

LMPHGP 2 = der geschätzte prozentuale Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers; 

F = die Rückenspeckdicke (einschließlich Schwarte) in Millimetern, 7 cm seitlich der Trennlinie 
auf der Außenseite und 4 cm seitlich der Trennlinie auf der Innenseite zwischen der zweit- 
und der drittletzten Rippe gemessen, 

M = die Muskeldicke in Millimetern, gleichzeitig und an derselben Stelle wie F gemessen. 

4. Diese Formel gilt für Schlachtkörper von 60 bis 120 kg (Warmgewicht). 

TEIL II 

Hennessy Grading Probe 7 (HPG 7) 

1. Die Vorschriften dieses Teils finden Anwendung, wenn die Einstufung von Schweineschlachtkörpern anhand des Geräts 
„Hennessy Grading Probe 7 (HGP 7)“ erfolgt. 

2. Das Gerät ist mit einer Sonde von 5,95 mm Durchmesser (und von 6,3 mm an der Klinge auf der Spitze der Sonde) mit 
einer Fotodiode (LED Siemens vom Typ LYU 260-EO) und einem Fotodetektor vom Typ 58 MR ausgestattet und hat 
einen Messbereich von 0 bis 120 Millimeter. 

3. Der Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers wird nach folgender Formel berechnet: 

LMPHGP 7 =66,92177 – (0,7505144 × F) + (0,03170816 × M) 

Dabei ist 

LMPHGP 7 = der geschätzte prozentuale Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers; 

F = die Rückenspeckdicke (einschließlich Schwarte) in Millimetern, 7 cm seitlich der Trennlinie 
auf der Außenseite und 4 cm seitlich der Trennlinie auf der Innenseite zwischen der zweit- 
und der drittletzten Rippe gemessen, 

M = die Muskeldicke in Millimetern, gleichzeitig und an derselben Stelle wie F gemessen. 

4. Diese Formel gilt für Schlachtkörper von 60 bis 120 kg (Warmgewicht). 

TEIL III 

OptiGrade-MCP 

1. Die Vorschriften dieses Teils finden Anwendung, wenn die Einstufung von Schweineschlachtkörpern anhand des Geräts 
„OptiScan-MCP“ erfolgt. 
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2. Das Gerät ist mit einer optischen Sonde von 6 mm Durchmesser, einer Infrarot-Fotodiode (Siemens) und einem 
Fototransistor (Siemens) ausgestattet und hat einen Messbereich von 0 bis 110 mm. 

3. Der Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers wird nach folgender Formel berechnet: 

LMPMCP =66,863 – (0,6809437 × F) + (0,02633554 × M) 

Dabei ist 

LMPMCP = der geschätzte prozentuale Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers; 

F = die Rückenspeckdicke (einschließlich Schwarte) in Millimetern, 7 cm seitlich der Trennlinie 
auf der Außenseite und 4 cm seitlich der Trennlinie auf der Innenseite zwischen der zweit- 
und der drittletzten Rippe gemessen, 

M = die Muskeldicke in Millimetern, gleichzeitig und an derselben Stelle wie F gemessen. 

4. Diese Formel gilt für Schlachtkörper von 60 bis 120 kg (Warmgewicht). 

TEIL IV 

OptiScan-TP 

1. Die Vorschriften dieses Teils finden Anwendung, wenn die Einstufung von Schweineschlachtkörpern anhand des Geräts 
„OptiScan TP“ erfolgt. 

2. Das Gerät „Optiscan-TP“ ist mit einem digitalen Bildgeber ausgestattet, der ein Lichtbild der zwei Messpunkte am 
Schlachtkörper erstellt. Die Bilder bilden die Grundlage für die Berechnung der Speck- und Muskeldicke. Die 
Messergebnisse werden vom Gerät „Optiscan-TP“ selbst in den geschätzten Muskelfleischanteil umgerechnet. Die Fotos 
werden gespeichert und können später kontrolliert werden. Das integrierte Bluetooth®-Interface erleichtert die 
Datenübertragung. 

3. Der Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers wird nach folgender Formel berechnet: 

LMPTP =66,52167 – (0,5215984 × F) + (0,01604653 × M) 

Dabei ist 

LMPTP = der geschätzte prozentuale Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers; 

F = die Dicke des sichtbaren Specks (einschließlich Schwarte) (in Millimetern), gemessen auf der 
Mittellinie der Schlachtkörperhälfte an der dünnsten Stelle des Specks über dem Muskel 
gluteus medius; 

M = die geringste Muskeldicke zwischen dem vorderen Ende des Muskels gluteus medius und der 
dorsalen Kante des Wirbelkanals (in Millimetern), 

4. Diese Formel gilt für Schlachtkörper von 60 bis 120 kg (Warmgewicht). 

TEIL V 

Manuelles Verfahren (ZP) 

1. Die Vorschriften dieses Teils finden Anwendung, wenn die Einstufung von Schweineschlachtkörpern nach dem 
„manuellen Verfahren (ZP)“ durch Messung mit einer Schieblehre erfolgt. 

2. Bei diesem Verfahren wird eine Schieblehre verwendet, wobei die Einstufung anhand einer Prädiktionsgleichung erfolgt. 
Das Verfahren basiert auf der manuellen Messung der Speck- und der Muskeldicke auf der Mittelinie der Schlachtkör­
perhälfte. 
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3. Der Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers wird nach folgender Formel berechnet: 

LMPZP =66,18242 – (0,5312573 × F) + (0,02048905 × M) 

Dabei ist 

LMPZP = der geschätzte prozentuale Muskelfleischanteil des Schlachtkörpers; 

F = die Dicke des sichtbaren Specks (einschließlich Schwarte) (in Millimetern), gemessen auf der 
Mittellinie der Schlachtkörperhälfte an der dünnsten Stelle des Specks über dem Muskel 
gluteus medius; 

M = die geringste Muskeldicke zwischen dem vorderen Ende des Muskels gluteus medius und der 
dorsalen Kante des Wirbelkanals (in Millimetern), 

4. Diese Formel gilt für Schlachtkörper von 60 bis 120 kg (Warmgewicht).   
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